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Die Donau
Neue Abonnements werden fortwährend angenommen,

md zwar in Wien v°m 1. Februar bis inclus. 28. Februar mit 1 fl. - kr.) f. d. Provinzen mit 1 fl

30. April „ 2 fl. 50
31 Mni „ 3 fl. 40
30. Juni „ 4 fl. 30
31. Decemb. „ 9 fl. 5

Telegraphische Depe^

sch^n Lager beschießt lmtwährend

Aissmderungen h^^^ dMbst viele polnische und sociale Mißverhältnisse im 
in^em Sta^sleben^^öffciUli^e» K-mUni^n^ 

mich nichts sichern eine wirklich

b7»-AUqung^
Gütlichen Willensäußerung des Parlamentes entgegen Das Bewußtsein 
ssner Krisis, welche mehr als die Eristenz eines Cabmets auf das Spiel 
stellt, von deren Entscheidung das Schicksal der Armee und der Erfolg des 
nächsten Feldzugs abzuhängeu scheint, gibt sich m allen Kressen der Gesell­
schaft kund. Ueber die Diskussionen un Ministerium weiß selbst Fama nichts 
als daß sie einen stürmischen Charakter angenommen haben, und viel zu 
denken gibt der Umstand, daß Lord Aberdeen gleich nach dem gestrigen Ca- 
binets-Cons-il, das den ganzen lltachmittag gedauert hatte (die eine formelle 
Unterhaus sitzung dauerte ein halbes Stündchen), nach Wmdsor fuhr, um in 
einer Privataudlenz bei der Königin sein Herz auszuschuttcn Es mag schwer 
genug sein; denn Lenn Mr. Roebuck, der stets Leidende, heute nicht von

R«^W?WWZW
lcS,w-nIauchnicht°s°7i'E^
Schuld liege an den Werkzeugen, an Untelbeamten in Malta Eonsta' - 
„opel, in Balaklawa, deren Fahrlässigkeit schon oennog-d-r 3»av M«lrn 
Entfernnng sich dem Auge der Regiermm entziehe Der Globe ging so weiss

in S^uta1^in°ein°m Sch^ an die Ti,neiden Schl/icr halb lüftete 
bethencrtc zugleich, er habe den Herzog von Newcastle „in Thronen nber 
den Zustand der Armee gefunden, nnd die Regierung selbst habe die stteltgite 
Untersuchung beschlossen. E^ag^ jedoch ^n Untersch,-d^ft^^^^
Zweimal vomPmlkmewvotirkenA^ der b-Voss-llen Thür-n mlt 
Zulassung vonZeitnags-Reporters, sitzt. Die Meinungen sind daher getheilt 
doch glanben nur W-nig^
d-nfall?E P«liten"zZn Wi^ g-n-igt. -s sieht nicht ein,' wie -in 
Parlaments-SliiSschuß die Wahrheit ^Lrnnden könne,^,,da dw dest^Z^n 
klärZmEnMMistt?b-nchig-Z^
schreihalsig-n „Faction" hergebcn.Nach diesem Wink glaube^ 
was man allg->n-in erzählt, daß die Regierung .^»^8
Votum betrachten wird. Ein miMsteri-ll-S Rnndschrciben hat ed«i Fi° > i° 
der Koalition eing-lad-m ^^b-nd.g-wch ^dwÄjontät^ 
hanftikenWinkd?^^^ E°mt dies
macht, nnd selbst die Times machen Miene, m> dem -noM'schsn Muth des 
Unterhauses zu verzweifeln. Beruhigt soA" fl-b "deß ^hrn MaMat M- 
nistcr Nicht fühlen, und Daily News, °

liisterwechKl^mwmJ^^^

di- Pakingtons an die St-ll-^-r bw^
Austiihrung des Dalhoufle s-h NorzilgSweise gegen die „conserva- 
Dann hat d--?ff°ntkch Meinung st-Y i , u » nehmen darf, 
.'^be'mdif E daß dies- -inst so gepriesene/- Staats-
m^Ene^nur r^i gla«^ und heiterem Sommcrwetter das Steuer zu sich­
ln wissw^-r^°lig-Sir^b^tt^



" d-^A-uß^
S pbcn-Vertrages auch zum Vollznge des österreichisch-sardi-
i Ertrages zu dienen haben. Nach tz. 4 und
! sind^d " Ursprnngsmt7ln77aS Datm?7^B da"rt sein, und O 
i » r»m Äehnfe der Gebühren - Bemessung ^nitzi,;ählem°Da diese - 

MÄ^dciA^ Dcpesch^ den " rde '"s^ ^t" ^7"^ !

Ii-r. n "7° ..Dw segensreichen Ergebnisse derselben sind be- 
telbäre^^Ä Abgesandte erschien, wurde er als unmit­
telbarer Vertreter der väterlichen Huld und Theilnahme Sr. Majestät jn- 
b- 7 "^Trost, Vertrauen und Stärkunghervor, nnd die Resultate derselben haben gezeigt, init wie liebreicherGnade 
wie großherziger Freigebigkeit Se. Majestät ^-r Noth, dem Unglück und 
Trübsal rasch-Linderung und dauernde Abwehr zu bringen gemeint sind 
Auch die neue Sendung des Feldmarschall-Lientenants Freiherr» v Kellner 
w'rd lh» guten Früchte tragen. Se. Ercellcnz begibt sich über Preßburg

genheit bezügliche Erklärung abgegeben, welches WescntliHen Am 
Znbalt der preußischen Note vom 5. Januar übereinstimmen so«, - Von 

und °»7n Bai»» -?n Ra E°" St°nd°slist°n ihrer resp.
vorgcleyt. Derselbe Staat erklärtc'auch AchtrMch lscin^Zu^ 
dem revid.rten Entwurf der Bundeskriegsve/f-ffung  ̂- Ueber den »onAm



doch'M Bnndcs-Eontingmt mob'ilisiren werde. Man blickt daher irr 
diesem Augenblicke mit einiger Spannung auf Frankfurt, aller» wahrschein­
lich wird der Bundestag mit zn viel Bedächtigkeit verfahren und langer auf 
seinen Beschluß warten lassen, als wir es hier m Misere- Ungeduld glauben 
möchten. Was Oesterreich betrifft, so scheint man m den Tmlerren über-









Stunden der Andacht für KathMen.
Dr. Anton Jarisch,

Gesucht wird ein großes 
Geschästsloeale in der in­

ner« Stadt,

Zahn^Pa-a
Zahn- Zmd Arzgenarzt Gseffermazrn.

)"ab

Wintergarten 
Kolk! WMdl 

!!>onnak D»NW, ON!

I5S 4 ' Johann^Wandß

Der nervöse Zustand,
Siechthum unserer Zeit,

nach den neuesten Pariser-Modetis van 3N kr. an, billige 
Ball-Soiree- und Ball-Kleider.

W Billige Modewaaren. Ä



Aromatische Hefrör-8eife.
«ur VerkeibunqvM Frostschäden und Schutz vor solchen. Preis per Päckchen 20 kr.CM. 
o ^cse für die Haut äußerst w°htt»ätig^Skife^s°tt ^ach^Rech^ M Namen" hablnde Leihbibliothek

cl

Andreas Haidmger's Selbstadvoeat,
u^.I'ie>üi^lur'!!>'!^eu <UUr rii > IeU>!^ n^!

Bri A Klickhihtt ». HWMd

Neüc r^Nüülmhs Lescha^e:

Lin

Nachricht.

^Joh.°"R°aÄ^A^


